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Sondermarke für London

Aus unserer Serie

,Zur Belebung des allgemeinen Wettbewerbes für Postmarkenbilder.'

Entwurf Bö

Das enthüllte Geheimnis
Bis jetzt habe ich immer geglaubt,

die Arbeit sei couponfrei. Irrtum. Manchmal

mufj man für die Arbeit doch Coupons

abgeben. Mahlzeitencoupons
sogar. Das ist nämlich folgendermaßen:
Wenn ich heute in ein Café gehe und
einen Café crème bestelle, so braucht
das keinen Coupon. Ich schütte die
unter dem Pseudonym Crème reisende
Milch in meinen Kaffee und die Sache
ist in Ordnung. Würde nun anderseits
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die Serviertochter diese Milch aus dem
kleinen Kännli in die Tasse schütten,
dann würde das von mir bestellte
Getränk nicht mehr Café crème, sondern
«Schale dunkel» heifjen, und ich müfjte
einen halben Mahlzeitencoupon dafür
abgeben.

Ich habe längere Zeit über diese
Zusammenhänge nachgedacht Warum
muh ich den Coupon abgeben? Für die
Milch? Nein, denn der Café crème
braucht keinen. Für den Kaffee? Nein,
auch nicht. Oder deshalb, weil die

Milch beim Café crème nicht mehr
Milch, sondern Crème heifjt?
Unwahrscheinlich Nach langem Grübeln
habe ich es dann gefunden: bei der
«Schale dunkel» schenkt die Serviertochter

die Milch in die Tasse ein. Dies

bedeutet einen Energieaufwand, der
einen Verschleiß an Kalorien, und damit

einen größeren Bedarf nach
rationierten Nahrungsmitteln zur Folge hat
Voilà darum der Coupon.

Dreha (alias Kolumbus)

Im Restaurant
mit seiner
Cocktail-Lounge
sorgen eine vorzügliche Küche und ein gepflegter
Keller für das Wohlbefinden der Gaste.
Bar, Restaurant, Konzert-Café. Telephon 7 56 30
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80näermsi"ke für l-oncion

/Vus unssrsr 5sr!s

,zlur öslsbung ciss sllgsmsinsn Wsitbswsrkss für r'ostmsricsnizilcisr/

Entwurf öä

kiz jsizt Iisizs icti immsr gsglsuizt,
clis^rlzsit zsi couoontrsi. Irrtum. /V^sncii-
msl muk; msn tür ciis Ortzeit ciocii Lau-
oc»n5 sizgsizsn. /Vvsnlzsitsncouoonz 5c>-

gsr. vsz izt nsmlicli tolgsncisrmskzsn:
V/snn icli iisuts in sin Lsis gsiis unci
sinsn Lsis crsms izsstslis, zc> izrsuciit
cisz Icsinsn Louoon. Icii zciiütts ciis
untsr cism pzsucionvm Lrsms rsissncis
-Viilcii in msinsn Ksttss unci ciis 5sct>s
ist in Orcinung. Würcis nun sncisrzsitz

»> Müll-Mi- k>kG^ul> c^>d>i.?uk>c«

ciis 5srvisrtociitsr cliszs /Vulcli suz cism
lclsinsn Ksnnl! in ciis Issss zciiüiisn,
cisnn würcis cisz von mir tzsstsilts
Ostrsnlc niciit msiir Lsis crsms, zoncisrn
«Zctisls clunlcsl» iisikzsn, unci icii mühte
sinsn lislizsn /Visiiizsitsncouoon clstür
sogslzsn.

Icii iisizs Isngsrs ?sit üizsr cliszs ?u-
zsmmsniisngs nsciigscisciit Wsrum
muk; icii cisn Louoon sogsosn? k^ür ciis
/V^ilcii? r>Is!n, cisnn cisr Lsis crsms
izrsuciit Icsinsn. 5ür cisn Xsitss? r>Isin,
sucii niciit. Ocisr cissiisilz, wsil ciis

/Vulcii ksim dsts crsms niciit msiir
/Vulcii, zoncisrn Lrsms iisikzt? I^nwslir-
zciisinlicii t>Iscii Isngsm Orüizsin
iislzs icii sz cisnn gstuncisn: izs! cisr
«5ciisls ciunlcsl» zciienict ciis 5srvisr-
tociitsr ciis /Vilcii in ciis Iszzs sin. Oiss
lzscisutst sinsn tinsrgissutwancl, cisr
sinsn Vsrzciilsik) sn Xslorisn, unci cis-
mit sinsn grökzsrsn IZscisrt nscii rstio-
nisrtsn t>isiirungzm!ttsln zur r^olgs Iist!
Voils cisrum cisr Louoon.

vrsks (sliss <c>lumc>u5)

Im ksstsursnt
mit zsinsr
Loclcts!I-I.oungs

lM^i^^
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